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AMTLICHE MITTEILUNGEN 

Stellenausschreibung bei der Marktgemeinde Pichl bei Wels 
Die Marktgemeinde Pichl bei Wels schreibt gemäß §§ 8 und 9 des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetz 2002 (Oö.GDG 2002) i.d.g.F. folgenden Dienstposten zur Besetzung aus: 
 

MITARBEITER / MITARBEITERIN IN DER 
ALLGEMEINEN VERWALTUNG UND BUCHHALTUNG 

 
Dienstantritt:  ehestmöglich 
Dienstverhältnis:  Vertragsbedienstetenverhältnis – unbefristet 
Beschäftigungsausmaß: Vollbeschäftigung mit 40 Wochenstunden 
 Probezeit 1 Monat 
Dienstposten: GD 20 (Besoldung neu) – Gehaltsstufe 1 € 1.860,50 brutto 
 
Aufgabenbereiche: 
 Mitarbeit in der Allgemeinen Verwaltung und Buchhaltung; 
 Schreib-, Kanzlei- und Sekretariatsarbeiten, die in der Verwaltung des Marktgemeindeamtes 

Pichl bei Wels anfallen; 
 Vertretung des EDV-Koordinators 
 Schriftverkehr für Amtsleitung und Bürgermeister 
 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 
 Nachweis einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung (Handelsschule oder abgeschlos-

sene Lehre als Bürokauffrau/mann bzw. andere gleichwertige oder höhere Ausbildung); 
 Österreichische Staatsbürgerschaft – diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörig-

keit eines Staates erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund von Staatsverträgen im Rah-
men der europäischen Integration dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie 
Inländern; 

 Männliche Bewerber haben einen Nachweis über den Präsenz- bzw. Zivildienst zu erbringen; 
 volle Handlungsfähigkeit; 
 persönliche, insbesondere gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufga-

ben, die mit der vorgesehenen Verwendung verbunden sind sowie die Erfüllung der nachstehen-
den besonderen Aufnahmevoraussetzungen. 

 
Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 
 sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift; 
 sehr gute Büro- und EDV-Kenntnisse (Microsoft Office); 
 Bereitschaft zur Ablegung der Dienstprüfung bzw. zur generellen persönlichen und fachlichen 

Weiterbildung; 
 einschlägige berufliche Praxis in der Buchhaltung erwünscht; 
 freundliche Umfangsform, Teamorientierung, Verantwortungsbewusstsein, Eigenständigkeit, 

Kommunikationsfähigkeit, Belastbarkeit; 
 Einverständnis zu Mehrdienstleistung und flexibler Arbeitszeiteinteilung;  
 Führerschein der Klasse B 
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Schriftliche Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf,  
Foto, Urkunden, Zeugnisse, Staatsbürgerschaftsnachweis) müssen entwe-
der per Post am Marktgemeindeamt Pichl bei Wels, Gemeindeplatz 7, 
4632 Pichl bei Wels oder per E-Mail an gemeinde@pichl.ooe.gv.at bis 
spätestens 
 

Freitag, 10. März 2017, 12:00 Uhr 
 
eingelangt sein. 
 
Die Marktgemeinde behält sich das Recht vor, Vorstellungs- bzw. Kontakt-
gespräche zu führen und allfällige Tests und fachliche Begutachtungen ab-
zuverlangen. Allfällige Kosten im Zusammenhang mit der Bewerbung und 
dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 
 
 
 

Johann Doppelbauer 
Bürgermeister 

DIE BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT  
WELS-LAND INFORMIERT 
 

Vogelgrippe – Füttern von Wildvögeln 
 
Der Amtstierarzt empfiehlt: 
Um das Ausbreiten der Vogelgrippe unter Wildvögeln zu verhindern, gilt 
es, diese nicht an sogenannten Hotspots durch Ausstreuen von ungeeigne-
tem und nicht artgerechtem Futter (wie z.B. altes Brot) zu versammeln. 
Ebenso nützen Ratten dieses Angebot und können somit zu einem großen 
weiteren Hygieneproblem werden. 
 
Die Klassische Geflügelpest (Aviäre Influenza, Vogelgrippe, Geflügelpest) 
ist eine hoch ansteckende, weltweit verbreitete Virusinfektionskrankheit, 
die vor allem bei Hühnern und verwandten Vogelarten, aber auch bei Tau-
ben und Wassergeflügel zu schweren Verlusten führt. 
 
Die Übertragung erfolgt direkt und indirekt über den Kot, Augen-/
Nasensekret und Blut. 
Bisher erfolgten Nachweise von Geflügelpest-Virus H5N8 bei Wildvögeln 
in den Bundesländern Vorarlberg, Salzburg und Oberösterreich. 
 
Nach einer erneuten Risikoabschätzung wurde in der KW 2/2017 das ge-
samte Bundesgebiet Österreich zu einem „Gebiet mit erhöhtem Risiko für 
Geflügelpest“ („Stallpflicht“) erklärt. 
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Vernissage Josef Neumayr - Ein Leben für die Fotografie 

Fotogalerie im OÖ Kulturquartier - Ausstel-
lungsdauer 25. Jänner bis 19. April 2017 

Mehr als 300 Besucher waren bei der Eröffnung der 
Vernissage anwesend, wobei der Großteil der An-
wesenden aus der Heimatgemeinde von Josef  
Neumayr kam.  
 
Die OÖ Fotogalerie zeigt eine Werkschau des 
„Heimatfotografen“ Josef Neumayr, deren Vielfalt 
und farbgewaltige Formensprache klar machen, wa-
rum dieser Träger der OÖ Landeskulturmedaille ist. 
Die Liebe zu Oberösterreich und im speziellen zu 
seinem Heimatort haben sein mehr als 50-jähriges 
fotografisches Wirken geprägt. 
Seine Bilder sind Denkmäler, sein Schaffen ist Do-
kumentation. Immer wieder begleitet von Texten 
unseres Ehrenbürgers Alois Brandstetter führt uns 
Neumayr die Schönheit und das Besondere unserer 
Landschaft vor Augen. 
Wo andere in die Ferne schweifen, bringt uns Josef 
Neumayr mitten rein in eine Landschafts- und  
Naturfotografie, die unser Herz berührt. 

Bgm. Johann Doppelbauer, die Ehegatten Paula und Josef Neumayr, Prof. Dr. Alois Brandstetter,  
Bezirkshauptmann Dr. Josef Gruber und Vizebgm. Mag. Gabriele Aicher  

mit den Mitgliedern der Machma Musi. 
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Sehr schön ist vermutlich noch untertrieben. Man 
müsste schon eher fabelhaft, mirakulös oder un-
glaublich verwenden, um das Wetter beim heurigen 
Ortsskitag beschreiben zu können. In Kombination 
mit besten Pistenverhältnissen auf der Planai 
(Schladming) konnten die knapp 100 Teilnehmer 
den Skisport so richtig genießen. Ausklingen ließen 
viele heuer den Ortsskitag zunächst in der bekann-
ten Schladminger Tenne und nach Rückkehr in 
Pichl im Après Ski Tempel „Schabernack“. Sollte 
jemand nach dem Genuss von Kebab und Dürüm 
noch zufällig zwei Paar Skischuhe gesehen haben, 
die alleine am Straßenrand standen, Martin und 
Johanna würden sich darüber sehr freuen.  

Der Kulturausschuss Pichl möchte sich an dieser 
Stelle bei allen Teilnehmern recht herzlich be-
danken.  
 
Ein großer Dank geht aber vor allem an die beiden 
Unterstützer des Ortsskitages – Sparkasse Pichl und 
Marktgemeinde Pichl.  
 
Wir freuen uns jetzt schon auf das kom-

mende Jahr – wenn’s wieder heißt –  
Pichler Ortsskitag 2018 

Pichler Schitag 2017 - Schladming 

Fotos: Privat 


